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KURZ NOTIERT

Ceva Logistics übernimmt
Dimaf Pharma Supply Chain

Italien Ceva Logistics steigt durch die 
Übernahme von Dimaf Pharma Sup-
ply Chain in den italienischen Phar-
malogistik-Markt ein. Dimaf managt 
die Logistik von zirka 30 Pharmaun-
ternehmen. 2009 setzte der Dienstlei-
ster nach eigenen Angaben mehr als 
15 Mio. EUR um. Das Unternehmen 
beschäftigt 90 Mitarbeiter und betreibt 
in Italien drei temperaturkontrollierte 
Lagerhäuser mit 35 000 m2 Gesamt-
lagerfl äche.  DVZ 10.7.2010 (sm/kk) 

Ex-Woolworth-Logistiker 
haben kein Interesse an Fiege

Job-Angebot Kein einziger ehemaliger 
Mitarbeiter von DW Logistics in Bönen 
hat sich bei Fiege in Bocholt oder Ib-
benbüren beworben (DVZ 1.7.2010, 
Seite 2). Ganz im Gegenteil: Fiege 
wurde vorgeworfen, die Lage der Mit-
arbeiter auszunutzen, heißt es in der 
Zeitung „Westfälischer Anzeiger“. Für 
viele lohne sich die fast 90-minütige 
Fahrzeit nicht, wie den Kommentaren 
zu dem Bericht auf www.wa.de zu ent-
nehmen ist.   DVZ 10.7.2010 (cs) 

Maersk will dieses Jahr
3,5 Mrd. USD Gewinn erzielen

Seeschiff fahrt Einen Gewinn von 3,5 
Mrd. USD hat die A. P. Møller-Maersk 
A/S ihren Aktionären am Donnerstag in 
Aussicht gestellt und damit die Gewinn-
prognose deutlich angehoben. Grund 
sei vor allem die kräftige Belebung auf 
den Schifffahrtsmärkten, erklärte Kon-
zernchef Nils Smedegaard Andersen. 
Sechs Containerschiff e, die Maersk 
aufgelegt hatte, sind vor kurzem wieder 
in Fahrt gesetzt worden. Für 2009 hatte 
Maersk einen Verlust von 940 Mio. USD 
ausgewiesen. DVZ 10.7.2010 (wö) 

Hessen neuer Gesellschafter
der Projektgesellschaft Deges

Straßenbau Nach Hamburg, Schleswig-
Holstein und Bremen ist gestern Hes-
sen als vierter Gesellschafter aus den 
alten Ländern der Straßenbauprojekt-
gesellschaft Deges beigetreten. „Als 
Dienstleister für Verkehrsinfrastruktur 
hat die Deges die Erfahrung und Kom-
petenz, Verkehrsprojekte wirtschaft-
lich zu realisieren“, sagte Bundesver-
kehrsminister Peter Ramsauer (CSU) 
anlässlich der Vertragsunterzeichnung 
in Berlin.  DVZ 10.7.2010 (pkl) 

Essen mit fadem 
Beigeschmack
Robert Kümmerlen
Redaktionsleiter Logistik

Der moderne Kunde kauft im Inter-
net ein: Bücher, Filme, CDs, Klei-
dung, Elektroartikel und Tickets. Aber 
Lebensmittel und Frischwaren? Hier 
spielt für den kritischen und gesund-
heitsbewussten Verbraucher die Qua-
lität eine so große Rolle wie bei keiner 
anderen Warengruppe. Das Markt-
segment ist nicht für den Online-
Handel geschaff en. Das haben bereits 
zahlreiche Versuche gezeigt, die in 
der Vergangenheit sang- und klang-
los gescheitert sind.

Kunden greifen am Obstregal 
nach den Früchten, die am besten 
aussehen, ebenso fällt die Entschei-
dung für Fleisch- oder Milchprodukte 
eher an der Theke als am Bildschirm. 
Die Kompromissbereitschaft der Ver-
braucher ist jenseits aller Produkte, 
die über lange Haltbarkeit verfügen, 
nur gering. Und Lieferzeiten von meh-
reren Tagen bei gleichzeitig unver-
hältnismäßig hohen Versandkosten 
können keinen Käufer überzeugen.

In den USA hat Amazon einige 
Erfahrungen mit Frischeversand 
gesammelt. Ein durchschlagender 
Erfolg war es nicht. In Großbritan-
nien wird das Angebot von Tesco 
gut angenommen, allerdings sind 
die Margen bei Lebensmitteln dort 
höher als hierzulande. Die Handels-
kette kann deshalb geringere Zustell-
kosten ansetzen. Sie verfügt außer-
dem über ein dichtes Netz an Logi-
stikstandorten, aus dem die Kunden 
beliefert werden können. 

Amazon hingegen greift auf 
mehrere Online-Anbieter zurück. 
Dadurch kommen lange Lieferzeiten 
und hohe Versandkosten zustande. 
Das Geschäftsmodell könnte sich 
möglicherweise in Großstädten mit 
vielen Single-Haushalten durchset-
zen, sofern eine Auslieferung am 
gleichen Tag gewährleistet ist. Wahr-
scheinlicher aber ist, dass die Online-
Kunden auch künftig eher Bücher 
und CDs bestellen.  DVZ 10.7.2010 

kuemmerlen@dvz.de

KOMMENTAR

Branche wehrt sich
gegen Abgabe

Luftverkehr In Deutschland formiert 
sich der Widerstand gegen die ge-
plante Luftverkehrsabgabe. Vertreter 
von Luftfahrtbranche, Tourismuswirt-
schaft und Arbeitnehmern forderten 
die Bundesregierung am Freitag in ei-
ner gemeinsamen Resolution auf, auf 
die Abgabe zu verzichten.

Ausfälle durch die Abwanderung 
von Verkehren ins Ausland würden die 
mit der Steuer erzielten Einnahmen 
übertreff en, heißt es darin. Vor allem 
die Rhein-Main-Region mit dem größ-
ten deutschen Flughafen in Frankfurt 
wäre von der Abgabe betroff en, fürch-
ten die Branchenvertreter.

„Verlierer sind die Beschäftigten“, 
sagte der Hauptgeschäftsführer des 
Flughafenverbandes ADV, Ralph 
 Beisel. Der Geschäftsführer des Bun-
desverbandes der Deutschen Flugge-
sellschaften, Michael Engel, nannte 
die Steuer eine „Mogelpackung“. Sie 
werde unter dem Deckmantel der Öko-
logie verkauft, sei aber „ökologisch 
kontraproduktiv“, weil die Menschen 
nun ins Ausland reisten, um von dort 
wegzufl iegen.  DVZ 10.7.2010 (dpa/ma) 
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Immobilienmarkt trotzt 
der Wirtschaftskrise

SCI-Studie: Neu- und Ausbauten vor allem im Westen Deutschlands

Von Robert Kümmerlen

Der Logistikimmobilienmarkt hat 
sich im Krisenjahr 2009 gut behauptet 
und war vom Abschwung weniger 
stark betroff en als angenommen. 
Gestützt haben den Markt vor allem 
Handelsunternehmen mit Lager- und 
Standortrestrukturierungen. Zu die-
ser Einschätzung kommt das Bera-
tungsunternehmen SCI in einer aktu-
ellen Studie. 

Zwar zeigten sich Logistikdienst-
leister und Projektentwickler eher zu-
rückhaltend mit Investitionen, heißt 
es in dem Bericht „Logistikstandorte 
Deutschland 2010“. Doch trotz Wirt-
schaftskrise wurden in Deutschland 
im vorigen Jahr etwa 4,5 Mio. m2 mo-
derne Logistiklagerfl äche geschaf-
fen. Sie verteilen sich auf rund 200 
Neu- und Ausbauten. Die Unterneh-
men investierten rund 2,7 Mrd. EUR. 

Neu- und Ausbauten fanden vor allem 
im Westen Deutschlands statt. Dyna-
mische Regionen sind auch das Ham-
burger Umfeld, die Region Ulm/Augs-
burg sowie Mannheim/Ludwigshafen. 

Rückgang bei Neubauten. „Es gibt 
einen klaren Trend zu weniger, aber 
hochwertigeren Logistikimmobilien“, 
sagt Maria Leenen, Geschäftsführerin 
von SCI Verkehr. Im Vorjahr wurden im 
Vergleich zu 2008 zwar 4 Prozent we-
niger Logistikimmobilien gebaut, und 
die Fläche ging um 8 Prozent zurück. 
Der Rückgang betraf jedoch größten-
teils reine Neubauten, Erweiterungs-
fl ächen stiegen 2009 an. 

„Für Bestandsimmobilien, die den 
vom Markt geforderten Standards 
nicht entsprechen, wird es künftig 
schwieriger werden, geeignete Mieter 
zu fi nden“, betont Katja Wittke, Pro-
jektleiterin Logistikstudien bei dem 
Kölner Beratungsunternehmen. Be-

sondere Bedeutung bekämen grüne 
Logistikangebote. Die Immobilien-
nutzer achteten vermehrt auch wegen 
der laufenden Kosten auf die Nachhal-
tigkeit der Bauten. 

Die SCI-Analysten prognostizieren 
für 2015 ein Marktvolumen für Neuin-
vestitionen in Logistikimmobilien von 
rund 3,37 Mrd. EUR – bei einer jähr-
lichen Wachstumsrate von 3,4 Prozent.

Rating enthalten. Die aktuelle Stu-
die enthält außerdem ein Rating der 
Logistikimmobilien. Kriterien waren 
Standort, Marktlage, Drittverwendbar-
keit und makroökonomische Aspekte. 
„Logistikstandorte Deutschland 2010“ 
ist elektronisch für 250 EUR erhält-
lich, die Druckversion kostet 300 EUR, 
beides zusammen 350 EUR jeweils 
plus MwSt. Die digitale Datenbank ist 
für 2250 EUR plus Versandkosten und 
MwSt. zu beziehen. DVZ 10.7.2010
 www.sci.de

Die Marktexperten von SCI erwarten für 2015 rund 3,37 Mrd. EUR Investitionen in neue Immobilien.
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Bahnanteil durch Ausbau sichern
DIHK: Zum Erhalt des Modal Split engpassfreies Netz erforderlich

Im Jahr 2020 ist eine Eisenbahnver-
kehrsleistung von 200 Mrd. tkm zu 
erwarten, für die das deutsche Schie-
nennetz ertüchtigt werden muss. Zu 
diesem Ergebnis kommt der Berli-
ner Wissenschaftler Prof. Jürgen Sieg-
mann (TU Berlin, Fachgebiet Schie-
nenfahrwege und Bahnbetrieb) in 
einer Untersuchung im Auftrag des 
Deutschen Industrie- und Handels-
kammertages (DIHK).

Siegmann wirbt deshalb für einen 
Masterplan Schiene, der Engpassfrei-
heit in einem Gitternetz aus 8 Nord-

Süd- und 6 Ost-West-Verbindungen 
vorsieht. Unter Engpassfreiheit ver-
steht er die Möglichkeit, Güterverkehr 
mit 120 km/h fahren zu können – mit 
dem Lichtraumprofi l G 2 für Kombi-
nierten Verkehr mit 4 m Eckhöhe und 
einer Achslast von 25 t.

Auch ohne Neu- und Ausbaustre-
cken gibt es laut Siegmann noch Ka-
pazitätsreserven. Als Beispiele nannte 
er elektrische Traktion, Geschwin-
digkeitsharmonisierung, Beseitigung 
von höhengleichen Bahnsteigzugän-
gen sowie den Erhalt und Ausbau von 

Überholgleisen. Von Bedeutung sei 
besonders der Ausbau der Knoten. 

Die Kosten schätzt Siegmann auf 15 
Mrd. EUR, was bei einer Realisierungs-
zeit von 15 Jahren rund 1 Mrd. EUR zu-
sätzlich für den Ausbau der Schiene 
bedeute. Damit könne der Marktanteil 
der Bahn am Güterverkehr bei 20 Pro-
zent stabilisiert werden.

Das Kurzgutachten „Neue Netzstra-
tegie für mehr Güter auf der Schiene 
erforderlich – Empfehlungen für eine 
neue Bahnpolitik“ ist beim DIHK 
erhältlich. DVZ 10.7.2010 (ici)

Amazon-Vorstoß ruft Skepsis hervor 
Online-Lebensmittelhandel ist aus logistischer Sicht wirtschaftlich kaum darstellbar

Vor übertriebener Euphorie in Sa-
chen Internethandel mit Lebensmit-
teln warnt das Beratungshaus AFC 
Management aus Bonn. Durch den 
Einstieg von Amazon und die Ankün-
digungen von Otto könnten falsche 
Erwartungen geweckt werden, teilte 
die auf Ernährungswirtschaft speziali-
sierte Beratung gestern mit. 

Das Unternehmen wertet seit über 
zehn Jahren derartige Versuche aus. Ein 

Kernproblem: Die Kosten seien weder 
über die Produktmarge noch über die 
Versandkosten zu decken. Dies gaben 
auch mehrere Experten gegenüber der 
DVZ zu bedenken: „Die Logistik kann 
so teuer werden, dass die Endpreise 
gegenüber dem normalen Supermarkt 
unattraktiv werden“, sagt Steff en Möl-
ler von der Beratung Dr. Schaab + Part-
ner. Ein Problem ist der hohe Aufwand 
mit Frischwaren. Dafür bräuchte Ama-

zon ein dichtes Netz von temperierten 
Lagern und Mehrkammerfahrzeu-
gen, was wirtschaftlich kaum darstell-
bar ist. Die Konsumenten könnten nur 
über bereits bestehende Filialen mit 
Kühlboxen regional versorgt werden, 
meinen die Experten. Der Erfolg der 
britischen Kette Tesco resultiere vor 
allem aus den deutlich höheren Mar-
gen auf der Insel.  DVZ 10.7.2010 (cs)
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Lufthansa Cargo lastet
Kapazität besser aus

Luftfracht Lufthansa Cargo hat in der 
ersten Hälfte dieses Jahres 830 000 t 
Fracht/Post befördert. Das ist ein 
19,6prozentiges Plus gegenüber dem 
Vergleichszeitraum 2009. Während die 
Kranich-Frachttochter ihr Angebot um 
2,3 Prozent ausbaute, stieg die Nach-
frage um 24,9 Prozent. Unter dem 
Strich verbuchte die Frachtfl uggesell-
schaft einen um 13,1 Prozentpunkte 
verbesserten Nutzladefaktor von 72,3 
Prozent.  DVZ 10.7.2010 (ma) 

 www.lufthansa-cargo.com
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